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Zum Vortrag
Wohnen unterliegt einem mehrdimensionalen Spannungsfeld aus persönlichen, sozialen, ökonomischen 
und ökologischen Funktionen bzw. Bedürfnissen, die zudem räumlich und zeitlich variieren. Neben den 
biographischen Pfaden und den wohnortrelevanten Infrastrukturen spielen Nachbarschaften eine wichti-
ge Rolle für ein funktionierendes Miteinander. Die Wohnung als Objekt ist zum einen ein Marktgut, zum 
anderen Teil der sozialen Infrastruktur. Daraus erwächst ein strukturelles und funktionales Konkurrenzver-
hältnis, das unter einer ökonomischen Priorisierung zu sozialen Diskriminierungen führt. Der Vortrag greift 
dieses Spannungsfeld auf und thematisiert dabei mögliche und tatsächliche soziale Diskriminierungen 
dieser umkämpften Ware ebenso wie auch Versuche ihrer Bekämpfung.
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lians-Universität München studiert. Die Promotion erfolgte 1996 an der Rheinisch-Westfälischen Techni-
schen Hochschule Aachen zum Thema elektronischer Bankdienstleistungen aus sozialgeographischer 
Perspektive in der Euregio Maas-Rhein. Im Jahr 2004 folgte die Habilitation, ebenfalls an der RWTH 

Aachen, zum Thema der Adaptierung des soziologischen sys-
temtheoretischen Ansatzes von Niklas Luhmann für die Sozial-
geographie. 

Andreas Koch ist seit 2007 Universitätsprofessor für Sozialgeo-
graphie an der Universität Salzburg und Co-Leiter des Zent-
rums für Ethik und Armutsforschung an der Universität. Seine 
Arbeits- und Forschungsschwerpunkte sind Geographien der 
Armut und sozialen Ungleichheit in urbanen wie ländlich-peri-
pheren Räumen (Europa), „Sustainable Development Goals“, 
urbane Wohnungsfragen und lokale Handlungspraktiken 
(Commons und Kommunalismus) sowie die Modellierung so-
zialräumlicher Phänomene.Foto: © Andreas Koch




